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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 27. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 27. April. Der Reichstag beriet! 

heute den Geſetzentwurf betreffend die anderweite 

Feſtſtellung der Matrienlarbeiträge von 1869. Din 

Commiſſion empfiehlt die unveränderte Annahme 

des Geſetzes. Abg. Mayer (Augsburg) erklärt 

zufolge Artikel 28 der Reichsverfaſſung nicht mit⸗ 
ſtimmen zu wollen, da die Vorlage keine gemein⸗ 
ſchaftliche Angelegenheit ſei. Hierüber entipinn: 
de eine längere Debatte. Nachdem Miniſter Del 
brück und Präſident Simſon erklärt, ihrer Anſicht 
nach paſſe Artikel 28 auf den vorliegenden Fal 
nicht, wird die Vorlage einſtimmig angenommen. 

Greil und Mayer entfernen ſich vor der Abſtim⸗ 

mung. — Hierauf folgt die erſte Berathung des 

Geſetzentwurfes betreffend die Aae pr det 

aushaltsetats des deutſchen Reiches pro 1871 

Hie Vorlage wird einer Commiſſton von 21 Mit⸗ 

gliedern überwieſen. Darauf Wahlprüfungen. 


Angekommen den 27. April, 93 Uhr Abends. 

Berlin, 27. April. Der „Kreuz- Ztg.“ zufolge 
bat der Erzbiſchof von Gneſen auf Anregung der 
Erzbiſchofs von Weſtminſter den Fürſten Bismark 
fih für das bedrohte Leben des Erzbiſchofs vor 
Paris zu verwenden. Hierauf if eine zuſagendt 
Antwort erfolgt und General v. Fabriee telegraßhiſch 
angewieſen worden, der Commune Vorſtellunger 
zu machen und darauf hinzuweiſen, daß bei der⸗ 


artigen Verbrechen die Entrüſtung der öffentlicher 


Meinung Europas uns zu Aus ſchreitungen ver⸗ 
anlaſſen könne. 


Deutſchland. 

% Berlin, 26. April. Das Treiben be: 
Pariſer Commune findet ſelbſt in ſtreng republi 
kaniſchen Kreiſen, wenn dieſe ſich nicht abſichtlich de 
gefunden Vernunft verſchließen, eine abfällige Be 
urtheilung. Karl Blind in London, der doch wahr 
haftig nicht in den Verdacht der Mäßlgung oder ga 
der Feindſchaft gegen republikaniſche Juſtitutionen 
kommen kann, fürchtet, daß der international ⸗ com 
muniſtiſche Gedanke, der ſich in der Ordnung der 
Grundeigenthums frage ſeitens der Commune aus 
ſpricht, unter Bauern wie Bürgern Feindſchafter 
wecken muß, vor deren Wuth der ganze Beſtand der 
Republik ſofort zuſammenzubrechen droht, ja der 
Republik auf wer weiß wie lange Zeit hinaus fürm: 
lich der Boden abgegraben wird. Ohne Führer, 
deren Name Achtung gebietet und im Lande Einfluß 
übt, fährt er fort, erweckt die Pariſer „Gemeinde“ 
um fo tieferes Mißtrauen, um fo glühen 
deren Haß, weil in ihr jener Parteltheil fo flart 


WF. Meferat über die Wollwaſch⸗Anſtalt. 

Der landwirthſchaftliche Verein Ger» 
winsk hat in der vergangenen Woche eine Exeur⸗ 
ſion nach Marienburg ausgeführt, um die dort 
don den HH. Behrendt und Wadehn gegründete 
WMollwaſch⸗Fabrik in Augenſchein zu nehmen. Eine 
ſolche Anſtalt in unſerer Provinz zu befigen, iſt ſchor 
ſeit Jahren der lebhafte Wunſch vieler Landwirthe 
geweſen. Die Vorzüge der Fabrikwäſche find fol 
gende ſehr erhebliche. 

Zunächſt fällt die für die Menſchen wie für die 
Schafe böchſt angreifende und ungefunde Wäſche im 
kalten Waſſer fort. Die Schwierigkeit, eine gün- 
flüge Witterungöperiobe für die Wäſche zu treffen; 
die Noth, wenn plötzlich kaltes und zegnerifhee 
Wetter eintritt, bei welchem die Wäſche nicht gelingt 
und die gewaſchenen Schafe nicht trocken werden 
wollen; andererſeits die Gefahr einer heiten, trocke⸗ 
nen Zeit, in welcher die Schafe vor dem Einſtäuben 
nicht zu ſchüten find: Das find Schwierigkeiten, 
welche jedem Landwirth den guten Humor häufig in 
Gefahr brachten. Dazu kommt, daß während der 
Zeit der Schafwäſche faſt die ganze übrige Wirth⸗ 
ſchaft ſtillſtand, da alle disponibeln Kräfte zum 
Waſchen und Scheeren verwandt werden mußten. 

Ein zweiter Vorzug beſteht darin, daß wir 
nicht mehr von dem mehr oder weniger zufälligen 
Gelingen der Wäſche abhängig fein werden. Dit 
Wolle wurde meiſtens im Voraus verkauft, mit der 
Bedingung, die Wäſche „rein und weiß“ herzuſtellen. 
Dieſe Klanſel führte bei der Abnahme unendlich oft 
zu Conflicten, welche meiſtens zum Nachtheil der 
Berlänfer endeten. Und es war den Käufern auch 
gar nicht zu verdenken, wenn fie mit der Wolle nicht 
mehr Unreinigteiten abnehmen und bezahlen wollten, 
als fie durch die Natur der Sache dazu verpflichtet 


zweiflung bringen. 
und dieſes ſteinerweichende, Menſchen raſend machende 
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luftigen Böden des 


vertreten iſt, der, ohne Rückſicht auf die allgemeine 
Entwickelung der Nation, gleich mit der Form bee 
Freiſtaates und mit dem geſellſchaftlichen Fort. 
ſchritte auch nach einer Eutwurzelung der feſteſt ge 
gründeten Eigenthumsverhältniſſe ſtrebt. Die That- 
ſache der Wahlenthaltung deutet klar an, daß auch 
unter den arbeitenden Klaſſen der Hauptſtadt nu, 
eine ſehr theilweiſe Zuſtimmung zu der Art vor 


4 | Knipperdollings⸗Herrſchaft vorhanden iſt, welche dor 


augenblicklich herrſcht. So find denn die Ausſichte; 
der erſt vor wenigen Monaten geſchaffenen Republit 


| — Dank den früßeren chauviniſtiſchen Thorheiter 


eines Favre und Gambetta, und Dank dem dadurch 


erzeugten Rückſchlag unter den leidenden Maſſen 


— jest fo dunkel wie nur moglich; und während den 
Stern der Freiheit im Sinken iſt, tritt aus der 
Nebeln der Verſailler „Bauern⸗Verſammlung“ di 
Geſtalt einer künftigen monarchiſtiſchen Reac- 


tion immer deutlicher hervor. Frankreich geht einen 


Entwickelung entgegen, ähnlich wie in Spanien 


090 Was ia Spanien geſchah, weil die republikaniſch 


Partei nicht im Beſitze der Hauptſtadt war, wirt 
leider auch in Frankreich geſchehen, weil ſich di 
Haupiſtadt dert zum Schrecken des Landes macht“ 
So urtheilt ein alter ſtarrer Republikaner über di: 
wahnſinuige Inſurrcetion der Pariſer Socialiſten 
durch die niemand einen Nutzen haben kann alt 
einzig und allein die Feinde der Republik, ja de: 
Freiheit überhaupt. Thiers und Cluſeret können 
ſich niemals verſöhnea, und iſt dies ſchon unmöglich, 
io werden deren Nachfolger es noch weniger können. 
Denn der Eine kann nur durch einen Mann der 
rxtremen Reaction, der Andere nur durch einen nos 
enragirteren Communiſten verdrängt werden, ſo daf 
kein Ende des Kampfes eher zu hoffen if, als bi 
beide Theile zum Tode ermattet am Boden liegen 
oder durch einen Dritten niedergeworfen werben. 


— Die offi;iöfe „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: „Die 
entſcheidenden Perſönlichkeiten in Verſailles ſcheinen 
nach wie vor darauf zu rechnen, daß die bedenklich 
äußere und innere Lage von Paris auch ohne 
eine letzte blutige Entſcheidung die Unterwerfun, 
herbeiführen werde. Inzwiſchen werden die Berhäft- 
niſſe in Paris immer ſchrecklicher, und es iſt zu be 
ſorgen, daß die Anhänger der Commune, unter wel⸗ 
chen ſich mehr als zwanzig Tauſend aus den Zucht 
häuſern befreite Verbrecher befinden, Angeſichts ihre 
drohenden Niederlage die rohen Gewaltthaten ii 
der Stadt ſelbſt im letzten Augenblicke noch ſteigeri 
werden. Das „heilige Paris“ ſoll, wle es ſcheint, 
den Kelch ſeines gottesläſterlichen Uebermuthes bie 
auf die Hefe leeren.“ 

— Die „Prov.⸗Correſp.“ betont in einem Ar⸗ 
tikel: Alte und neue Stimmungen in Elſaf 
und Lothringen, daß „es zu den großen morali⸗ 
ſchen Bortheilen gehört, welche uns die neueſte Lag, 


der Dinge in Frankreich neben vorübergehenden Miß 


ſtänden und Unbequemlichkeiten gebracht hat, daß die 
Stimmung in Elſaß⸗Lothringen ſchon jetzt eine be. 
deutende Wandelung erfahren hat.“ 

Straßburg. Die hier verſammelten Ver⸗ 
trauens männer haben bei ihren Berathungen noch 
einige ziemlich ſonderbare Wünſche ausgeſprochen 
und dieſelben nach Berlin zu abreffiren beſchloſſen. 
So ſetzten fie ſtatt des Ausdruckes Provinz Elſaß⸗ 
Lothringen“ den andern „Staat Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen“, da es wichtig ſcheine, daß Elſaß und Deutſch⸗ 
Lothringen wie die anderen Staaten im deutſchen 
Bundesſtaate ein Land für ſich bilden. Dann wurde 
ferner feſtgeſetzt, in Berlin zu erſuchen, dem Elſaß 
möge die Münzeinheit bleiben und das Recht 
ertheilt werden, Münze zu ſchlagen wie die an⸗ 
deren Bundesſtaaten. 

Oeſterreich. 

Wien. Graf Beuſt dürfte ſich ſelbſt zur Ver⸗ 

Schon wieder verſichert er — 


zu ſein glaubten; bisweilen ſoll fogar die inzwiſchen 
1 Confunctur einigen Einfluß geübt ha 
aben. 
die völlig reine Wolle liefern, welche er unmittelbar 
verarbeiten, 
bezahlen kann. 


Anders jetzt. Wir werden dem Fabrikanter 


alſo auch nach dem wirklichen Werthe 


Endlich liegt ein großer Gewinn darin, daß wir 
die zweckmäßigſte Zeit zur Schur wählen können 
und dieſe liegt nicht im Sommer, ſondern im Aus⸗ 
gange bes Winters. Während früher die Schafe in ihrem 
dicken Pelze ſchon an warmen April⸗Tagen im Stalle 
litten, noch mehr in der Sonnenhitze auf der Weide, 
dann, im Mai oder Inni geſchoren, bei oft genug 
eintretenden kalten Winden im Freien erſtarrten, kön⸗ 
nen wir jetzt die Schur im Februar oder Mär; vor 
nebmen und haben dadurch den doppelten Vortheil, 
daß die Thiere ſich in kahlem Zuſtande im Frübſahr 
erfahrungs mäßig beſſer ernähren und daß fie, wenn 
ſie auf die Weide getrieben werden, ſchon einen 
kleinen Pelz zum Schutz gegen kalte Witterung tra⸗ 
gen. Außerdem ſind die Arbeitskräfte im Som⸗ 
mer weit ſchwerer für die andere Mirthſchaf! 


zu entbehren, als gegen das Ende des Winters. 


Dieſe Vorzüge erſcheinen durchaus geeignet, die bie⸗ 


her übliche Schafwäſche zu verdrängen, vorausgeſetzt, 
daß die Fabrikwäſche eine tadelfteie, reine Wolle 
liefert, und daß auch die Verwerthung eine befrier 
digende iſt. Was den erſten Punkt betrifft, ſo kann 


man ſagen, daß die Leiſtung der Fabrik den höchſten 
Anforderungen volfiändig genügt. Da kürzlich in 
diefer Zeitung eine ausführliche Beschreibung ber 
Fabrikanlage mitgetheilt iſt, fo fol bier nur eine 
ganz kurze Schilderung des Weges folgen, welchen 
die Wolle zurückzulegen hat. 

Diefelbe wird zunächſt auf den ausgedehnten, 
zum Marienburger Schloſſe ge · 
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hundertſache Wiederholen deſſelben Themas kann un] moraliſchen Wirkung auf Paris ſelbſt, wo jegt noch 


von ihm herrühren — daß er feſt im Sattel ſitze, 


furchtbare Straßenkämpfe bevorſtehen. In den De⸗ 


und daß er mit dem Grafen Andraſſy durchaus nicht | partements rührt fi auch jetzt noch gar nichts, die 


böfe ſei. Habe er letzteren doch ſogar in der Oper 
beſucht! Als ob Jemand daran zweifelt, daß der 
Reichskanzler ein Diplomat iſt und auch ſeinen Geg⸗ 
nern das berühmte „lächelnde Geſicht“ zeigt. — Die 
eben eingebrachte Ver faſſungsvorlage hat nicht 
den föderaliſtiſchen Anſtrich, den die Verfaſſungs⸗ 
treuen vorausgeſetzt haben dürften und könnte der 
Decemberſchöpfung wohl nur dann gefährlich wer⸗ 
den, wenn im Reichsrathe ſelbſt die Tendenz, den 
Einzel⸗Landtagen einen Spielraum zu gewähren, die 
weitere Oberhand haben ſollte. 

England. 

London, 22. April. Der auf den 1. Mai an⸗ 
geſetzten feierlichen Eröffnung der interna. 
tionalen Ausſtellung wird die Königin nicht bei« 
wohnen; fie hat den Prinzen von Wales mit den 
Prinzeſſin Chriſtian beauftragt, fie zu vertreten. 
Außer einer Anzahl hochgeſtellter Perſonen, wie z. B 
der Graf v. Flandern, werden die Gemeindebehör⸗ 
den, die Präfiventen der Handelskammern, die Vor⸗ 
ſtände des Kunſtvereins und der königl. Gartenbau⸗ 
Geſellſchaft, die Berichterſtatter u. a. m. von dem 
Prinzen von Wales empfangen werden und in ſeinem 
Gefolge einen Spazirgang durch das Ausſtellungs⸗ 
gebäude und die Gärten der Horticultural Society 
machen. 

— 25. April. Die „Times“ bleibt bei ihrer 
Behauptung, daß die Verſailler Truppen das Fort 
Charenton beſetzt halten. Die orleaniſtiſche Par⸗ 
tei in der National⸗Verſammlung manövrirt neuer⸗ 
dings für den Herzog von Aumale als Präſidenten 
der Republik, Unter den Bauern in den Departe⸗ 
ments hat, wie die „Times“ weiter meldet, die bo⸗ 
a apartiſtiſche Reaction in der letzten Zeit an 
Terrain gewonnen. 

> Frankreich. 

„Aus Paris. Endlich iſt eine kurze Waffen. 
ruhe abgeſchloſſen worden, um die Bewohner von 
Neuilly dem ſichern Verderben zu entreißen. Nun 
dürfen fie aus den Kellern und Schlupfwinkeln, in 
denen ſie ſich Tagelang ohne die Möglichkeit einer 
Verproviantirung verborgen hatten, flüchten und ein 
vor weitern Kämpfen geſichertes Obdach ſuchen. 
Die Zahl der Bewohner, die ſich ia die Keller ge⸗ 
flüchtet und dort vor Kälte und Hunger umkommen, 
oder auch unter den Trümmern der einſtürzender 
Pole: begraben wurden, beträgt noch über 15,000. 

eſer Ort iſt ſeit 20 Tagen der Hauptſchauplatz 
des Kampfes zwiſchen den Pariſern und den Ber» 
ſaillern. Die Verwüſtungen, welche die Kugeln dort 
anrichten, find um fo größer, als es faſt nie zu einem 
eigentlichen Kampfe kommt, ſondern man ſich nur 
kanonirt und chaſſepotirt und bald die eine oder die 
andere Partei vor» oder rückwärts geht. Irgend 
etwas Entſcheidendes fällt nie vor. Man ſchlägt ſich, 
wie in Südamerika, wo, wenn es zum Kriege kommt, 
man auch mehr Lärm macht, als ſich wehe thut. 
Die Verluſte auf beiden Seiten waren in Neuilly 
zwar ziemlich ernſt, aber ſie ſtehen doch in keinem 
Vergleiche zu den 22tägigen Kämpfen. Die Stim⸗ 
mung in Paris ſelbſt iſt, wie man ſich denken kann, 
auch eine furchtbare. Ueberall ſieht man nur troſtloſe, 
angſtliche Geſichter, und viele derjenigen, welche ber 
Belagerung und ihren Drangſalen Trotz boten und 
rie ſich ſeloſt nicht durch den 18. März verſcheuchen 
ließen, ſuchen jetzt das Weite, da fie anfangen, eiu⸗ 
zuſehen, daß, wenn der Kampf ſich erſt nach Paris 
hineinſpielt, halb Paris zu Grunde gehen wird. 
2 — die Verſailler Regierung ſtatt alle der blutigen 

ämpfe ohne Entſcheidung gleich zu Anfang eine 
Maſſe ſchweren Geſchützes aus den Häfen kommen 
laſſen und mit dieſer Artillerie ganz Neuilly in einen 
Trümmerhaufen geſchoſſen, ſo wäre das weit kürzer, 
menſchlicher, wirkſamer geweſen ſchon wegen der 
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bereits vor Monatsfriſt von der National⸗Verſamm⸗ 
lung beſchloſſenen Freiwilligen⸗Bataillone entſtehen 
nicht. Das Landvolk hat dem raſenden Eifer Gam⸗ 
bettas früher gehorcht; dem matten, unentſchloſſenen, 
ungeſchickten Auftreten von Thiers folgt niemand; 
das erſchöpfte Volk der Provinzen wartet ruhig zu 
Hauſe dem Erfolge des Schlachtens ab, welches jetzt 
um die Hauptſtadt fortdauert. Ein Zeichen von 
großem Patriotismus iſt das nicht. Auch der Auf⸗ 
ſtand in Algerien, der vor Kurzem in franzöſiſchen 
Blättern als dem Erlöſchen nahe bezeichnet wurde, 
ſcheint den Regierenden in Verſailles doch eruſte 
Beſorgniſſe zu machen, die nach neueren Nachrichten 
auch keineswegs . ſind. Es ſoll die ganze 
weſtliche Hälfte der Colonie ſowie auch ein Theil 
der öſtlichen Hälfte in vollem Aufruhr ſein. - 


Schweden, 

Stockholm, 19. April. An den letzten drei 
Tagen hat man hinlänglich Gelegenheit gehabt, dit 
Neugierde des Publikums, namentlich des weiblichen 
Geſchlechtes, zu bewundern, nämlich bei der Vor⸗ 
zeig ung der Leiche der verſtorbenen Köni⸗ 
gin auf dem Paradebette. Schon um 6 Uhr Nor⸗ 
gens begannen die Schauluſtigen ſich einzufio den, 
und, 4 Perſonen in jedem Gliede, in einer Queue 
aufzuſtellen, welche zuſehens wuchs und ſich von dem 
nördlichen Schloßthore in mehreren ſchlangenartigen 
Windungen den Schloßberg hinauf und hinunter an 
der Schiffbrücke hin erſtreckte. Vorgeſtern hatten 
ich wenigſtens 10,000 Perſonen in der Queue aufs 
geſtellt, wovon etwa 4 dem weiblichen Geſchlechte 
angehörten, die ſich durch den feinen mit Schnee 
untermiſchten Regen nicht vertreiben ließen, ſondern 
ausdauernd ihre Plätze bebaupteten. Zur Stillung 
des Hungers und um die Zeit wenigſtens etwas ver⸗ 
treiben zu können, waren Brod⸗ und Pfefferkuchen⸗ 
Verkäuferinnen in ſteter Bewegung, wurden aber oft 
von den neidiſchen, die Ordnung ſtreng überwachen ⸗ 
den Polizeidienern barſch zurückgewieſen. Als nach 
langem 151 5 ſich endlich der Zug in Bewegung 
ſetzen ſollte, begann das Feilſchen um Plätze in der 
Queue, und mehrere, die ſich früh eingefunden und 
Kran e hatten, erhielten für ihre Plätze 
e th. 


Danzig, den 28. April. 


In Folge einer im Laufe des geſtrigen N 
mittags eingetretenen 1 der Haba 
durch Hölzer, welche von einem K. Dampfbagger an der 


Devrient'ſchen Werft losgeriſſen waren, konnte der 
Transport des Hauſes von der Heududener Kämpe nach 
Legan geſtern Abend nicht ausgeführt werden. Seitens 
der Strominſpection wird Sorge dafür getragen, daß 
die Fahrt heute Abend um 6 Uhr ſtattfinden kann, wenn 
nicht allzuſtarker Wind dem Trans port zu große Schwierig · 
keiten entgegen ſtellt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. April. 4 Angekommen 5 Uhr — Minuten. 


v. 29. Cz. v. 26. 
Wz. Ap.⸗Mai 76% 77 Preuß. pct. Ani 100%/ 100% 
Juni⸗Juli 75% 76] Preuß. Pr.-Anl. 1192 6 11985 
Rogg. matter | Syst. Babe. | 76% 76% 
Regul.⸗Preis 50% 50 / | AnGt.wpr. do. | 82 | 82 
April: at 50°/8| 50% 4¼ pCt. do. do. 896% 898% 
Juni⸗Juli 51¼ 51% Lombarden . 96/8 Ele 
Petroleum, Rumänier e 4576 44 
Apel 200% % 13 | 13 merten 97978 Ne 
Nabe 20% 26 | 26 dee wee, 81 | 804 
Spir. befeſt. Ruſſ. Banknoten 79¼ 79½ 
April⸗Mai 16 17 16 19] do. 1884 rPr.-Anl. 118 117% 
Juni⸗Juli 16 29 37 II aaliener . 54% 54% 
Nord. Schatzanw. 100 | 100 J Framoſen 


2⁵ 
Nord. Bundetan. 100 Wechſelcourz Lon. 6.23 / 6.23% 
Belgier Wechſel 80 r. 


hörigen Magazins aufbewahrt, welches Raum genug 
bietet, um die Wolle aus jeder Schäfecei geſondert 
aufzuſtapeln. Hier wird fie von Frauen und Mäds 
chen, welche im vorigen Jahre durch Aachener Sor⸗ 
tirerinnen angelernt find‘, nach Feinheit, Länge und 
Kräuſelung inzdrei Qualitäten fortirt und dann zum 
Waſchen in die Fabrik befördert. Die Waſchanſtalt 
beſteht aus fünf hintereinander liegenden Baffing, 
gefüllt mit Waſſer von allmälig ſteigender Tempera⸗ 
tur, in welchem verſchiedene Chemikalien aufgelöſt 
ſind. Dieſe Löſungsmittel zeichnen ſich nach An⸗ 
gabe der dirigirenden Herren dadurch vor folchen 
anderer Fabriken aus, daß ſie das Wollhaar nicht 
angreifen. Durch höchf finnreihe Maſchinerien 
wird die Wolle aus dem cen Baſſin in das zweite 
gehoben, und dann weite bis zum letzten, aus 
welchem fie in ſchneeweizem Juſtande in einen dreh⸗ 
baren, durchlöcherten Cylinder gebracht wird, in dem 
fie durch Benutzung der Centrifugalkcaft den größten 
Theil des aufgenommenen Waſſers verliert. Um 
den Reſt deſſelben zu entfernen, bringt man ſie in 
einen Trockenraum, wo ſie durch ſtark bewegte warme 
vuft in kurzer Zeit völlig trocken wird. In vierzehn 
Arbeitsſtunden werden ca. 50 Ctr. Rohwolle ge⸗ 
waſchen und das gleiche Quantum getrocknet. ſo daß 
die in die Wäſche gebrachte Wolle am dritten Tage 
verpackt und verſandt werden kann. Der Waſchver⸗ 
luſt der Rohwolle beträgt ſe nach der Qualität 65 
bis 75 Procent. Die trockene Wolle iſt völlig rein, 
elaſteſch und weich, fie iſt entſchieden geeignet, fofort 
zur Verarbeitung zu kommen. 

Ueber die Verwerthung der Wolle läßt ſich ein 
Urtheil noch nicht fällen, da bis jegt nur einige 
Wolle dritter Sorte, übrigens zu guten Preiſen ver · 
kauft find. Allerdings iſt dies die wichtigſte Frage, 
welche günftig beantwortet werden muß, wenn 


das Unternehmen eine Zukunft haben ſoll. Der 
Preis für das Waſchen, 3 & pro Ctr. Roh⸗ 
wolle erſcheint hoch gegen die Forderungen anderer 

abriken; doch geben ſich die leitenden Herren der 

offnung hin, daß ihre vorzüglichere Leiſtung von 
den Fabrikanten anerkannt und durch höhere Preiſe 
belohnt werden wird. Dieſes beſſere Reſultat ſoll, 
wie ſchon angedeutet, dadurch erzielt werden, daß 
hier zwar theuere, aber weniger angreifende Löſungs⸗ 
ſtoffe verwendet werden, als in anderen Fabriken, 
welche eine ſprödere Wolle liefern. Uebrigens ſind 
in den drei Thalern die Sackmiethe, und die Koſten 
der Abfuhr von der Bahn eingerechnet. Der Ver⸗ 
kauf wird nach Belieben von den Herren Behrendt 
und Wadehn commiſſion⸗weiſe, oder auch von dem 
Producent ſelbſt bewirkt. Nach Abſchluß größerer 
Verkäufe wird das Reſultat bekannt gemacht werden. 
Ein kleines minus kann man in dem Wollertrage 
ſich wohl gefallen laſſen und auf Rechnung der vor⸗ 
her erwähnten Vortheile ſetzen. 5 

Wenn die Verwerthung aünſtig ausfällt, ſo 
wird wahrſcheinlich das Geſchäft ſich in der Weiſe 
entwickeln, daß wie bisher, auch ſpäter Händler die 
Rohwolle kaufen und für ihre Rechnung waſchen laſ⸗ 
fen werden. Der Producent hat den Nachweis über 
den Waſchverluſt feiner Wolle in der Taſche und 
weiß, was er für dieſelbe fordern kann; denſelben 
Anhalt hat der Händler, und auf dieſe Weiſe gewinnt 
das Wollgeſchäft eine bedeutend folidere Grundlage 
als früher. 

Unter allen Umſtänden verdient es durchaus 
Anerkennung, daß in unſerer an Inbuftrie armen 
Provinz ein Unternebmen zu Stande gekommen iſt, 
welches der Landwirthſchaft zu großem Nutzen gerei⸗ 
chen kann. 

— 


8 


Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nach 
zehntägiger Krankheit am 
Typhus mein guter Mann, unſer 
Vater, Sohn und Binder, der 
ſtädtiſche Planken ⸗Inſpector und 
Schiffsbaumeiſter 
Carl Erdmann Wunderlich. 
Um ſtilles Beileid bitten 

die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 27. April 1871. 


Bekanntmachung. 
Am 22. April 1871 iſt der Kaufmann 
Leonhard Ferdinand Herrmann Brewis als 
Theilnehmer in das bisher von dem Kauf: 


mann N Ferdinand Drewitz unter der 
Firma Ferdirand Drewitz hier betriebene 
Handelsgeſchäft eingetreten. Hiernach iſt 
am 24. April c. in unſerem Firmenregiſter 
No. 134 die Firma Ferdinand Drewitz ge 
löſcht, in un ſer Geſellſchafte regiſter aber unter 
No. 210 die am 22. April 1871 unter den 
Kaufleuten Adolph Ferdinand Drewiz und 

eonbard Ferdinand Herrmann Drewitz zu 
Danzig unter der Firma 

l Ferdinand Drewitz 

errichtete Handels ⸗Geſellſchaft eingetragen 
worden. 

Danzia, den 24. April 1871. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
ollegium. 

v. Groddec. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenr giſter ſind zufolge Ver⸗ 
fügung vom 22. April d. J. heute eingetra⸗ 
gen worden: 

1) No. 849 Firma: Paul Chales, An- 

haver Kaufmann Paul Hermann Ans 
dreas Chales zu Danzig. 
No. 850 Firma: George Lieran, 
Inhaber Kaufmann Friel rich George 
Lierau zu Danzig. 

Danzig, den 24. April 1871. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


Eiſenbahn 
Schneidemühl⸗Dirſchau. 
Abtheilung III. 


1) die Maurerarbeit, 
2) die Lieferung der Spundpfähle, Stulp⸗ 
bohlen und Eckpfähle, 
vergeben werden. 8 
Die Offerten hierauf ſind portofrei und 
verſiegelt mit der Aufſchrift: 
(ad 1.) „Submiffion auf Maurerarbeit“, 
(ad 2.) „Submiſſion auf Lieferung von 
Hölzern zur Schwarzwaſſerbrücke 
Die Eiſenbahn Schneidemühl⸗Dir⸗ 
au“ 


bis zum Sudmiſſionstermine 8 
Dienſtag, den 9. Mai 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 5 
unter der Adreſſe des Unterzeichneten einzu- 
ſenden, oder in das Bureau deſſelben einzu: 
reichen, in welchem auch die Bedingungen 
eingeſehen werden können. 


tuͤts⸗Collegium. (408) s gebung, 64 Bde. in R'g⸗Pppd. m. T. 6} 

v. Groddeck. . , Meyer's Univefum 12 Bde. qu. 4, 

a 5 e de öl 5 (33 &. 

E: 5) Fr. ert, Hamaſa oder die 

Zufolge r iſt am 24. älteſten arabiſchen Volkslieder, 2 Bde., (4 R) 

April 1871 in unſer Procurenreginer unter | | ee Fr 
No. 263 eingetranen worder, das der Kauf: 2 er 1755 3 ſe eu 1 Bi 15 10 ( Dr 

mann Jeh enn Jacob Lorenz zu Danzig, 9; Gothe's jämm gr erde. de.. 


Inhaber der Firma 
J. J. Lorenz 
Firmenregister 250) den Johann George 
ngeland ermächtigt hat, dieſe feine Firma 
per procura zu zeichnen. 
Danzig, den 24. April 1871. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v Groddeck. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Tiſchlermeiſter Franz und 
Wilbelmine geb. Gielau⸗Pilowe 70 

eleuten gehörige, auf Mattenbuden hieſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 34 
verzeichnete Grundſtück, foll 

am 11. Mai er., 
Vormittags 11 uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
e verſte inert und das 
Urthei über die Ertheifung des Zuschlags 
am 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grun ſtüc zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 162 % 

Der das Grunditüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, weiche Eigemtdum oder 
anderweite, zur Wirtſamleit gezen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Pracluſion 
— im Verneigerungs Termine anzu⸗ 
me 


Danzig, den 24. März 1871. 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2659) 


Ven 1. Mai d. J. ab treten im Gange 
der Poſten des dies ſeitigen Bezirkes in 
Sehe des erweiterten Betriebe auf der 
. Dirſchau⸗Pr. Stargardt nach⸗ 
ſtehende Aenderungen ein: 
Es werden aufgehoben: 
die Wee n aus Berent nach 
anzig 
(cus Berent 5 Uhr früh), 
die zte Berſonenpoſt aus Danzig nach 
Berent 
(aus Danzig 5,0 Nachm), 
die Perſonenpeſt zwiſchen Dirſchau und 
oneck über Gardſchau, und 
die Perionenpoft zwiſchen Dirſchau und 
Pr. Stargardt. 
Dagegen werden neu eingerichtet: 
eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Berent 
und Pr. Stargardt, 
aus Berent 7.20 Morgens, 
in Pr. Stargardt (Bahnbof) 12,5 Mitt 
m Anſchluſſe an den Perſonenzug nach 
Dirſchau 12,20 Mittags), 
in Pr. Staraardt (Stadt) 12,20 Mitt. 
aus Pr. Stargardt (Stadt) 3,50 Nachm., 
aus Pr. Stargardt (Bahnhf. (3,50 Nchm. 
Tach Ankunft des Perſonenzuges aus 
irſchau 3 22 Nachm.), 
5 55 ie ſt zwiſch 
und eine täzliche Botenpoſt zwiſchen 
Gardſchau und Schoneck: . 
aus Gard'chau 8,73 Vorm. 
in Schöneck 9,30 Vorm., 
aus Schöneck 5,90 Nachm., 
in Gardſch yu 7,5 Nachm. 
Im Gange verändert werden: 
die Ze Perſonenpoſt von Danzig nach 
Berert, aus Danıig 104 Borm., 
anſtatt bisher 11 Uhr, 
die Perſoner poſt aus Konitz nach Berent 
aus Koni 11 Uhr Abende, anſtatt 
bieber 8,30 Al ds, in Berent 6.40 früb, 
die Perſon npoſt aus Pr. Etargsrdt nach 
Elurcy, aus Pr. Stargardt 4. Nchm., 
ista t bisher 3,15. Nachm. 
anzig, den 25. April 1871. 


Der Ober⸗Poſt⸗Director. 


(2 % 1 %; Meyer's Volke bibl. tyet, 30 
Bde. (4 % 24 ; Klinggräff, Flora von 
Preußen, mit beiden Supplementen, Hlbfrzbo., 
(23%) 1% 10 .; Kletmann, Handbuch 
des Gartenbaues (11 A) 25 . 4076 
Die Looſe zur I. Klaſſe, 144, Lot: 
terie, weiden an die Spieler, welche 
ihre Looſe zum Weiterſpiel angemeldet haben, 
vom 28. April bis zum 8. Mai ausgegeben. 
4075) H. Noskoll, 


Neues 1“ Provenceröl. 
birecter Biziehung, empfiehlt zu billigen 
Preiſen Wiederverkäͤufern und Conſumenten 
die Handlung von 


(bes Bernhard Braune. 
Medicinal⸗Thran, 


weiß und gelb, für Wiederverkäufer und Con⸗ 
ſumenten am Lager von 


©) Bernhard Braune. 


Dr. Boyes’ 
English — German — French 
Commercial Institute 
Rostock. 


References: Professor Karsten, Se- 
nator Burchard, Consul 
A. Burchard, Consul Cro- 
tozino, Rostock. 

Prospectus on applieation to said gentle- 


men or to Dr. Boyen. (3330) 


Stabs⸗ 
Stark 


Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 


ür Glas, Porzellan, Stein ete., die Flasche 
zu 23, 5 und 10 Sgr., empfiehlt die Par. 
tümerie- und Toiletten-Haudlung am Lan- 
genmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, von 


Albert Neumann, 


! Damen — Herren! 


Bei einem Central Bureau wer⸗ 
den an allen Orten Europas ſowohl 
ſchreibkundige Damen als Herren 
jeden Standes unter guten Gehalts: 
und Provifions:Brdingungen zu 
engagiren ger cht. Lieſe Anſtellungen 
eignen ſich beſonders für ein ren⸗ 
tables Nebeneinkommen, indem 
ein Verl ſſen des Wohnortes dabei 
nidt nötdig wird. — Die Beſchäſti⸗ 
gung erfor ert keine ſchöne Schritt ur d 
nimmt täg ich nur einige Stunden in 
Aniprud Dem Offert find 8 n in 
Iandesüblihen Brie marken für Rück⸗ 
antwort und Frankatur gefälligſt d i⸗ 
zu ügen und daſſelbe sub C. B. F. 
No. 242 zur Weiterbeförderung an 
die Annoncen» Expedition der 
Herrn Sachſe & Comp. in Bern 
Schweiz) zu adreſſiren. (3356) 


Schreibe⸗ Unterricht für 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. 
Meldungen taglich Langgaſſe 33 im Com oir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (763 


Die 


neben. Abſtimmung von Shorthorn Stier „P 
Huah 


Ausſtellung 1869, Cinige jüngere Bullen werden auf Verlangen A Vollolut York: 


ſhire 
Var 


wenſtein Oſtpr., näsfte Bahr 


h 


SA 
Nr 


9 
* 
von Strachl-Siebenmann in Zofingen (Schweiz) x 
übertragen worden ift, offerire ich dieſe bewährten, 3 


0 


Hal 


Auction. 


ginnen ae. 
Montag, den 1. Mai er., 


bie Auction von 7 ſprungfähigen Bullen im Alter von 14 bis 14 Jahren ftatt. 


Ziehungen am 15. 
Haupttreſfer: fl. 250,000, 200,000, 150,0000, 100,000 ze. ꝛc. 


leiden keinen Steuer: Abzug. 
‚Diele Looſe ſind bei allen Bank: und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes 
zum jewe iligen Tages Courſe zu haben. 3973) 5 
f in vollftärdig neu ausgebautes 
8 C maſſives Grundſtück nebſt Spei⸗ 


2 


N 
er eee Dee 2 
S NN N 
— — ‚ — —— — 


Heil-Quelle Neu-Schwalge. 


Bei der diesjährigen Ergiebigkeit der 
Quelle verkaufe ich von heute ab das Waſſer 
aus obiger Quelle zu nachſtehend herabge⸗ 
fegten Preiſen, 3 Flaſchen zu 124 Gr, 6 

laschen 224 e und 12 Flaſchen zu 1 A, 
0 5 incl. Verpackung. 
oſenberg, im April 1871 


3•887 A. Schlüter, Hotelb:fiper. | 
Skeinkohlentheer 


in großen Partien und einzelnen Tonnen 
offeriren billigſt. Petroleum Gebinde 
franco hier kaufen 


F. Haurwitz & Co., 
(3045) Königsberg i. Pr. 


Gebrannten Gyps zu Gps 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (1483) 

E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7— 10. 


Torſpreßmaſchinen 


wie auch die zu ihrem Betriebe erforderlichen 
vocomobilen und Göpelwerke halten in beiter 
dewährter Cor ſtruction und folideſter Aus⸗ 


führung vorräthig. 
& Freund, 


Zucht Vieh 


zu Egloffſtein'ſchen Dominium Sill⸗ 
Vormittags 10 Uhr, 


Thiere werden mit Minimalpreiſen einge ſetzt und ohne Vorbehalt des Rüdtaufs abge⸗ 
rince Hopewell“, gezüchtet durch 


Aylmer Esg. Norfolk England, prämiirt auf der Königsberger 


und Vollblut Suffolk Horkſhire Kreuzungs⸗Eber und Sauferke 


auf geftellt. Speci elle Verzeichniſſe werden auf Verlangen verſandt. 
ftation Wöterkeim Oſtpr., 


Ungariſche Prämien fl. 100 Looſe. 


Dieſe Poofe, unſtreitig zu den ſicherſten Lotterie⸗Papleren ge örend, ſind von 
er Königlich Ungariſchen Regierung garantirt. Rs er x 


Mai, 15. Auguſt, 15. November, 15. Febr. 


werden ebenfalls zum 
oſtſta tion Loe⸗ 
ud Bahn. 


Paucksch 
Maſchinenba u⸗Geſellſchaft 


zu Landsberg a. W. 


Jedes Leos muß mit mindeſtens fl. 104 gezogen werden. Die Gewinne er⸗ 


cher und Stallungen in Leibitfch, 
Preußen, worin ſchon längere Zeit ein 
rentables Schank⸗ und Mater lal⸗Ge⸗ 
ſchäft betrie ken wird, ift unter vor 
theilhaften Bedingungen auf mehrere 
. zu verpachten oder auch zu ver⸗ 
aufen. 

Näheres bei Herrn B. Lazarus 
20 Leibitſch und S. E. Hirſch in 

orn. 


© 
— 


achdem mir für Danzig und die Provinz Preu⸗ 
ben der alleinige Verkauf der 


Crepp-Luterkleider 


Güter⸗Verkauf. 


Ein Gut, eine Meile von Thorn, 400 
Morgen Fundament, Weſzenboden durchweg, 
in Schlägen, mit ſehr guten Gebäuden, 


ärztlich vielfach empfohlenen und ihrer 


0 l Haltbarkeit 2 
wegen vorzüglichen Fabrikate. 


bet den jetzt neu gebauten zwei Eiſenbahnen 
Jut zu verdienen iſt. Auch weiſt Pachtun⸗ 
gen, Wälder und größere Güter nach der 
frühere Gutsbeſitzer 

Franz Türcke in Thorn 


Offerte. 


Größere Poſten Hemden, für Arbeiter ꝛt. paſſend, von Leinwand, 


Halbleinen, gebleichter und gestreifter Neſſel gefertigt, ſowie Arbeitsblouſen erkauf. 
übernimmt zur bill igſten Lieferung das Im Auftrage des Herrn Eppinger in 
Leinen - und Baumwollwaaren-Fabrit⸗Geſchäft von Dt. Gplau habe ich zum freiwilligen ers 


R 


Geſchlechts- 


ihnen übergebenen Denkſchrift über die Wirkſamkeit dieſes Buches böchſt anerkennend! 


a 


lige Hülte 


a 


Erziehern als Rotz geber und Retter drin 


d 


bringenden und wahrhaft reellen Wegwei 
Schulbuchhandlung in Leipzig und in jeder Buchhandlung in Danzig in Ho⸗ 
mann's Buchhandlung für 1 


IM 


von 


Heil 


Molkerei, Ziegen- und Eselsmilch, eine Stahlquelle und 
halischer Säuerling, Mineral-, 
Dampf erwärmt, Kräutersäfte, 


kranke noch . I 
Neubeuten für Logis jeder Art gesorgt. Aerztliche Auskunft ertheilen die Herren Bade- 


ärzte: Sanitätsrath Dr. Neisser und Dr. 
(4035) 


Eiſenbahnſtation, unmittelbar am Meere gelegen und rings von Waldungen und Parkan⸗ 
la len umgeben, mit allem Comfort ſämmilichen 
Badeeinrichtungen, vorzüglichem Theater (Gaſtſpielen der berühmteſten Künftler) zc. ꝛc. aus; 


geſta 


Soole iſt nach Profeſſor Wöyler 5procentig, gehört a!fo zu den gebaltreichiten Soolquellen, 
das Seebad zeichnet ſich dur o ftırten Wellenſchlag aus. (4038 


(bie 


vat-Heilanftalt und einem Penfionat für kranke Kinder (den einzigen derartigen 
Anſtalten am Orte), das ganze Jahr hindurch in , 

mediciniſchen Bäder, auch kohlenſäurehaltige Soolbäder 
hauſen. — Inhalatorium für ! 

eit.it. — Heilgymnaſtiſcher Unterricht. 
4—8 Thaler wöch ntlich und vorzüglicher Neſtauration. 


weſentlichen Vorzug außer Sool⸗ auch Seebäder zu beſizen. 


arzt a. D 


ſtets 


Jodſoda⸗ Seife als ausgezeichnete Toilettefeife, ; 
2 odſodaſchwefel⸗ Seife 2 chroniſche Hautkrankheiten, 


Ver 
Jod 
Jod 


Jagen in Königsberg, H. Hillenberg, 
N. Blodau, Upctyeter in El ing, E. 
denz. 


Robert Croneberg 


in Mühlhauſen in Thüringen. 
eee. 


zu welchem 
eingeladen 
beim Ver⸗ 


ath und Hülfe 


für alle 


bietet das berühmte. bereits in 22 Auflagen (über 
200,000 Exemplare) verbreitete Bud: 
„Dr. Retau's Selbſtden ahrung“ mit 27 patbol. 
anatom. Abbild. Daſſelbe hat ſich überaus f. gensreich 
bewieſen und verdanken ihm allein nachweislich über 
15,000 Perſonen EHE 
Heilung ihrer zerrütteten Geſundheit. Tauiınde von 
antihreisen liegen vor und ſeloſt Megierungen und 
Wohlfahrtsbehörden ſprachen ſich in Fo ge einer 


7177777 
12 7474 


kranke 


n, Küche, Keller, 1 Saal, 
Geſelſchaſt ſtubend Hintergebaͤude: 


den Zweck, wahrhaft reelle und bil: n 
Aufftel 0 B. büsbringenuen; 5 Stallung, oben Stürtungen, iſt unter e 
durch Aufſtellung eines ſtets hilfebringenden, von den tüchtigſten Aerzten guten Bedingungen ſofork zu verlaufen 5 


eleiteten Heiloerfahrens zu ſchaffen, und iſt allen Leidenden, ſowie auch E tern und N 
C. Volkmann in Culmſee. 


zend zu empfehlen. Möchte daher Niemand, 
Eir Gm in einem großen Kirchdorſe 


ben will, unterlaſſen, ſich dieſen erniten nutz⸗ 
er anzuſchaffen. Verlag von G. Poenicke s 0 
mit zwei Küchen, worin Material-, Ma⸗ 
Bine "2 ao, aher in 1 Be⸗ 
riebe, mſtande er zu ver 
Näheres Fiſchmarkt 16. = ulm. 
in noch ſehr gut erhaltenes ir. Chaſſe⸗ 
pot⸗Gewehr iſt für den Preis von 10 
Re zu verkaufen. Käufer belieben im Adreſſe 
unter No. 4073 in der Exp. d. Zig. abzu⸗ 


eben. ü., wie Rag 
FFFCVU˖oÿ s Kannen, 


Trichter, Schankfaß ꝛc, ſowie ein zweiräd⸗ 
riger Wagen werden gekauft Tiſchlerg. 47b. 


me Eradrige Velocipede ut billig zu vers 
C kaufen Ketter hagergaſſe 16, — — 


— 


350 Stück ttarfe 


Hammel, 
die jed it auch in der Woll 
5, ehe dem Dominlum 

Verkauf. 


Schöneck zum 


Anforderungen der Neuzeit eniſprechenden — 


us. Aller Schwindelei fremd, hat es vielmehr 


er vor Elend und Schande bewahrt ble 


bir. zu bekommen. 


— — ———— 
Die Brunnen-, Molken- und Bade-Anstalt 


Chariottenbrunn, 


eile von den Eisenbahn-Stationen Altwasser, Waldenburg und Dittersbac 
der Telegraphen-Station Tannhausen entfernt, 

wird den 28. Mai eröffnet. 
mittel des durch Luft und Lase ansgezrichneten klimatischen Kurortes: 


„ + Stunde 


ine grosse 
nd cin alka 
Stahl- und Wasserbäder, dure 


Entsprechend der stetig zunehmenden Frequenz (ausser Brust- ud Herz- 
Nerven- und an Blutmangel Leidende) ist durch fortgesetzte 


Mausolff. Bestellung en erledigt 
er die Bade-Inspection. 22 
Sool⸗ und Seebad Colberg. Jace e 


ttet, iſt das einzige Seebad, welches gleichzeitig Soolquellen beſizt Die 300 Hammel, darunter 100 Halbblut 
Soutbdowns, ſtehen ohne Wolle a 91 


Verkauf in Höfchen ber Altmark. 


En verbeir. Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
7 tor kann eine dauernde Anitellung 
mit gutem Gehalt und Tantieme; ferner 
können mehrere unverheir. Inſpectoxen an⸗ 
nehmbare Stellen mit 150 bis 250 
Jahrgehalt nachgewieſen erwieſen vom 
kandwirthſchaßtlichen Bureau in 
Berlin, Roſentbalerſtr. 14. 
Job. Aug. Goetſch, Bureauvorſteher. 


Tüchtige 
Schloſſergeſellen 


finden bauerne ee häftigung bei 


A. Horſtmann in Br. Stargarbt. 

Fine gut empiohlenen Gehilfen fürs 

(8 kerzen u. Schantgeicäft nach außerhalb, 

ſrcht 3. Sofort Antr. Schu f 2b. 

Ein. Stadtieijender für em die en ngtoße 
el einige courante 


zu nehmen. Gefällige 
No. 4074 in der Exp. 


Dr. Behrends Seebadeanstalten in Coll erg 

Hauptanſtalt und die früher Me per'ſche, find von jetzt an verbunden mit einer Pri⸗ 
Betrieb. — Alle gebräuchlichen 
à la Nehme⸗Oeyn⸗ 
Hals⸗ und Bruſttranke. Behandlung mit Electri⸗ 
Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen zu 


Eröff zung des S ebades Mite Juni. (Colberg allein hat den in vielen Fällen ſehr]! 

Anfragen u. f. w. erbittet direct der dirig. Arzt der Anſtalten Dr. Nötzel, Stabs⸗ 

Das ate Colberger Badeſals wird nur in dieſen Anſtalten gewonnen h 
( 


daſel u zu baben. F 
Krankenheiler 


f f en, Seropheln, Flechten, Drüfen, 
Kröp e, Verhärtungen, Geſchwüre, (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Sch runden, 
namentlich auch genen Froſtbeulen. N 

ſtärkte Guell ſal:⸗Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle die ſer Art, 

joda« u. Jodſodaſchwefelwaſſer fo wie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
ſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig. Hofapotheker 
Avotheler in Brounsberg, E. Hildebrand und 
Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau⸗ 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


d. Zig. erbeten. 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Ihd- | 


Brauerei⸗ und Mühlen⸗ 


% 3 nen — — uf n em of | 
19 55 um Milchverkauf geeignet, kann ofort 
| | Im billigem Preiſe mit 10,000 
6 August U lomh er 9 N lung (der Reſt ſtebt feſt), verkaufen. Wobei 
PR 


